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derhin nur noch in tonnenschweren
Granitblöcken zu arbeiten - oder schlechte Kunst
zu liefern.

USA
Eine amerikanische Sodawasserfabrik schreibt
auf die Etiketten: «Der Inhalt dieser
Flasche kann auch nach einer Atombombenexplosion

ohne gesundheitliche Schäden
getrunken werden, vorausgesetzt, daß die
Flasche von außen gründlich gereinigt wird,
ehe man sie öffnet.» Auf diesen Text paßt
ausgezeichnet die schweizerische Redewendung:

Quatsch mit Siphon!

Frankreich
Die ' Vorschläge de Gaulles für eine
Verfassungsreform wurden im allgemeinen kühl
aufgenommen. De Gaulle wird noch eine
robuste Konstitution nötig haben, bis sein

Land auch eine hat.
*

Auch die Franzosen wollen ihre Atomrakete.
Wird sie wohl auch so hoch steigen wie die
Lebensmittelpreise?

Internationale Verständigung
Chruschtschew und die Friedensvorschläge
des Westens: «Je ne comprend <pax> ».

Politik
Eine halbamtliche ägyptische Zeitung nannte

Dulles einen «frei herumlaufenden
Verrückten». Nun ja, in Aegypten müssen sie

ja ungefähr wissen, wie frei herumlaufende
Verrückte etwa aussehen.

Mittelmeer
Ein unter Panamas Flagge segelndes Schiff
wurde außerhalb der französischen Terri-
torialgewässer von einem französischen

Kriegschiff aufgehalten, in einen
nordafrikanischen Hafen dirigiert und dort nach

ergebnisloser Durchsuchung wieder freigegeben.

Bald ist die einzige Freiheit auf den

Weltmeeren nur noch jene, die sich die
Mächte mit den längeren Kanonen
herausnehmen.

Kairo
Präsident Nasser hat das von einer
westdeutschen Firma gebaute erste Stahlwerk
Aegyptens eingeweiht und dabei, wie es

unter Diktatoren Usus ist, gleich mit dem

Endprodukt des Werkes, mit den Waffen,
gerasselt. Ja, Diktatoren und Stahl, das ist
eine innige Freundschaft! Zuerst haben die

Despoten den Stahl im Kopf und eines Tages

unweigerlich zwischen den Rippen.
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' Die
Zahnpasta für Raucher

gibt weisse Zähne
und reinen Atem

UM

Uli die feine,
aromatische

l,IBA Fuchs-Butter

Ein jeder Schritt wurd' ihm zur Qual,
Weil ihn sein Hühnerauge plagte -
Jetzt lacht er wie ein Sonnenstrahl,
Da LEBEWOHL* nicht versagte!

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aenlen
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl, mit druckmifderndem
Filzring für die Zehen (Blechdose) und Lebewohl-Ballenpflaster

für die Fuhsohle. (Couvert.)
Packung Fr. 1-55, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Jetzt Lebewohl auch flüssig, speziell gegen Warzen.
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